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Der Oelberg
in der kath. Kirche Kreuzlingen

von J. Sdh.

Das
ehemalige Kloster Kreuzlingen stand früher hart

an der Grenze der Stadt Konstanz, beim Kreuz«

lingertor,- es war bewohnt von Chorherren, welche

nach der Ordensregel des hl. Augustinus lebten. Im 30«

jährigen Kriege besetzte General Horn mit seinen schwe«

dischen Truppen das Kloster und belagerte und beschoss

von da aus die Reichsstadt Konstanz. Als die Schweden

am 2. Okt. 1633 wieder abziehen mussten, steckten die

Konstanzer das Kloster Kreuzlingen in Brand, damit es

nicht mehr als Stützpunkt einer neuen Belagerung benutzt

werde. Die Chorherren wurden genötigt, den Neubau

des Klosters 20 Minuten von der Stadt entfernt zu erstellen.

Im Jahre 1653 konnte die neue Kirche an der jetzigen Stelle

eingeweiht werden,- doch erst hundert Jahre später wurde

das Innere der Kirche im Barockstil ausgebaut und mit

Stukkaturen und Deckengemälden geschmückt. Die letz«

teren verherrlichen das Leben des hl. Augustinus.

Der damalige kunstsinnige Abt Prosper Donderer

erwarb auch den sog. Oelberg: eine kunstvolle Darstellung

des Leidens und Sterbens Jesu in zirka 500 geschnitzten

Holzfiguren. Dieses Kunstwerk stammt aus dem Tirol

und der betreffende Bildhauer soll 18 Jahre daran ge=

arbeitet haben. Er brachte das Passionswerk auf den

Markt von Konstanz. Der Ratsherr Jakob Hofner von

Konstanz kaufte es um 4000 Gulden und übergab es im

Jahre 1761 dem Augustinerkloster Kreuzlingen, mit der

Verpflichtung, dem Verkäufer 20 Jahre lang wöchentlich

ein bestimmtes Q,uantum Mehl und Brot zu liefern.

Nebst den Figuren des Passionswerkes besitzt die Pfarr«

kirche Kreuzlingen noch eine Anzahl gleicher Holzfiguren,

welche die Geburt Christi, die Anbetung durch die Hirten

und die 3 Könige und den Kindermord von Bethlehem

darstellen. Die Figuren haben eine Grösse von zirka

20 cm und sind aus Zirbelholz, oder Ahorn geschnitzt.

Zur Aufstellung des kunstvollen Werkes liess der Abt

an der nördlichen Seite der Kirche eine Kapelle anbauen,

in welche er das grosse, aus Holz geschnitzte Kreuz

brachte, welches beim Klosterbrande wunderbar erhalten

blieb und daher eine grosse Verehrung genoss. Leider

konnten die vielen Figuren des Passionswerkes nicht der«

art aufgestellt werden, dass der Besucher die einzelnen

Gruppen in der Nähe besichtigen kann,- gerade die letzten

Gruppen, die Kreuzigung Jesu und die Kreuzabnahme,

welche zu den kunstvollsten Figuren gehören, sind vom

Blicke des Zuschauers etwas entfernt,- auch ist die Be«

leuchtung an trüben Tagen in der Kapelle eine sehr un=

genügende.

Das Oelberg=Werk beginnt mit dem Einzug Jesu in

Jerusalem, bestehend aus zirka 40 Figuren. Die Auf«

Stellung ist oben links beim Fenster. Die ganze Dar«

Stellung und der Ausdruck in den Gesichtern der einzelnen

Figuren ist sehr eindrucksvoll. Man sieht, wie die Be«

wohner Jerusalems ihre Kleider auf den Weg ausbreiten

und mit Palmzweigen in den Händen dem Heiland beim

Einzug in die Stadt das Hosianna zurufen. Die folgenden

2 Gruppen sind unten beim Altartisch : Die Darstellung

der Fusswaschung und des Abendmahls, beide bestehend

aus künstlerisch sehr wertvollen Figuren. Die weitere

Darstellung des Leidens Jesu führt in zusammenhängenden

Gruppen bis zum Kreuzestod und zur Grablegung. Links

beim Eingang in die Kapelle sieht man den Gang Jesu

an den Oelberg, dann seine Gefangennehmung und die

Flucht der Jünger,- es folgt die Wegführung Jesu über

den Bach Cedron nach Jerusalem {rechts beim Eingang)

vor die Hohenpriester Annas und Kaiphas. Hier kommt

Judas, eine markante Gestalt, und bringt den Geldbeutel
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Der DelDrA
in 6er I^reu^lin^en

von j. 8(L.

1 3S ebemulige Kloster Kreu^lingen stund früher burt

/ un 6er dren^e 6er 8tudt Konstun::, keim Kreu^-

lingertor,- e8 wur bewobnt von dborberren, welcbe

nucb 6er Ordensregel 6e8 bl. T^ugustinus lebten. Im 30-

ÍZbrigen Kriege besetzte denerul Dorn mit 8einen scbwe-

discben Gruppen dus Kloster und belugerte un6 besdross

von du uus 6ie Leicbsstudt Konstun?. 70s 6ie 8d>weden

um 3. Okt. 1633 wieder abrieben mussten, steckten 6!e

Konstun^er 6^8 Kloster Kreu^lingen in Lrund, 63m!t es

nicbl mebr uls Ltütupunkt einer neuen Lelugerung benutzt

werde. Nie dborberren wurden genötigt, 6en LIeubuu

6e8 Klosters 30 Minuten von 6er 8tudt entfernt ^u er8tellen.

Im jubre 1653 konnte 6ie neue Kircbe 3n 6er jetzigen 8telle

eingeweibt werden,- 606, er8t bundert jubre später wurde

63s Innere 6er Kircbe im Lurockstil uusgebuut und mit

Ltukkuturen und Deckengemälden gescbmückt. Die let2-

teren verberrlicben 6ns lieben 6es bl. ^.ugustinus.

Der dumulige kunstsinnige T^bt Lrosper Donderer

erwurb uucb 6en sog. Oelberg: eine kunstvolle Durstellung

6e8 Leidens und Lterbens jesu in ^irku 500 gescbnit^ten

Dol^figuren. Dieses Kunstwerk 8t3mmt 3us 6em Drol

und 6er betreffende Lildbuuer soll 18 jubre durun ge-

urbeitet buben. dr brucbte 63s Lussionswerk 3uf den

bdurkt von Konstun^. Der Lutsberr jukob bdofner von

Konst3N2 kuufte es um 4000 dulden und übergub es im

jubre 1761 dem T^ugustinerkloster Kreu^lingen, mit 6er

Verpbicbtung, dem Verkäufer 30 jubre lung wöcbentlicb

ein bestimmtes 0,uuntum bdebl und örot ^u liefern.

Liebst den Kiguren des Lussionswerkes besitzt die?furr-

kircbe Kreu^lingen nocb eine T^n^ubl gleicbsr Dol^figuren,

welcbe die deburt dbristi, die Anbetung durcb die Dirken

und die 3 Könige und den Kindermord von öetblebem

durstellen. Die Liguren buben eine drösse von ?irku

30 cm und sind 3us ^irbelbol^, oder Aborn gescbnit^t.

2ur Aufstellung des kunstvollen derbes liess der Abt

3n der nördlicben Leite der Kircbe eine Kupelle unbuuen,

in welcbe er dus grosse, 3us Dol^ gescbnit^te Kreu^

brucbte, welcbes beim Klosterbrunde wunderbur erbulten

blieb und duber eine grosse Verebrung genoss, beider

bannten die vielen Liguren desLussionswerkes nicbt der-

3rt 3ufgestellt werden, duss der Lesucber die einzelnen

druppen in der Llübe besicbtigen kunn,- gerude die letzten

druppen, die Kreuzigung jesu und die Kreu^ubnubme,

welcbe xu den kunstvollsten Liguren geboren, sind vom

Llicke des ^uscbuuers etwus entfernt/ 3ud> ist die Le-

leucbtung 3N trüben "fugen in der Kupelle eine sebr un-

genügende.

Dus Oelberg-3?7erk beginnt mir dem Din^ug jesu in

jerusulem, bestebend uus ?irku 40 Liguren. Die Auf-
Stellung ist oben links beim Denster. Die gun^e Dur-

Stellung und der Ausdruck in den desicbtern der einzelnen

Diguren ist sebr eindrucksvoll, ^dun siebt, vde die Le-

^obner ^erusulems ibre Kleider uuf den ^/eg uusbreiten

und mit Lulm^îeigen in den bdunden dem Deilund beim

Kin^ug in die 8rudt dus kdosiunnu Zurufen. Die folgenden

3 druppen sind unten beim ^.lturtiscK Die Durstellung

der Kussvcuscbung und des T^bendmubls, beide bestebend

uus künstleriscb sebr wertvollen Kiguren. Die weitere

Durstellung des Leidens )esu fübrt in Tusummenbungenden

druppen bis Turn Kreuzestod und Tllr drublegung. Links

beim Dingung in die Kupelle siebt niun den dung /esu

un den delberg, dunn seine delungennebrnung und die

Llucbt der jünger,- es folgt die XVegfübrung jesu über

den Lucb declron nucb jerusulem <recbts beim ILingung)

vor die Dobenpriester T^nnus und Kuipbus. Dier kommt

judus, eine murkunte destult, und bringt den deldbeutel
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Der Oelberg (Aus Germann Wolf's Kunstverlag.)

in der kath. Pfarrkirche Kreuzlingen.
Del' DeUzel^ </^u8 Oermsnn îolk's Kunslverlzz.)

in 6er lî^à. ?fArrl<il'ctle Xreu^linFen,



Teilansicht <Aus Germann Wolf's Kunstverlag.)

des obersten Teiles vom Oelberg.

<^us Lìermsnn Yolk's Kunstverl^x<>

6es obel-sren Teiles vom Oellzer^.



mit den Silberlingen den Hohenpriestern zurück. Ver»

stossen begeht er Selbstmord, dargestellt oben beim Fenster.

Eine interessante, künsterisch gut gearbeitete Figur ist der

Teufel, welcher Judas beim Selbstmord Hilfe leistet. Sehr

eindrucksvolle Gruppen bilden Jesus vor Pilatus und He»

rodes und die Geisselung und Dornenkrönung Jesu. Be»

merkenswert ist, wie die vielen Soldaten, welche beim

Bildwerk vorkommen, eine grosse Mannigfaltigkeit in der

Darstellung aufweisen, besonders ist die Kopfbedeckung

bei jedem einzelnen wieder eine andere, oft eine sehr

kunstvoll geschnitzte. In der Mitte des Passionswerks

steht die „Ecce homo"=Gruppe. Pilatus stellt den Heiland

dem Judenvolke vor, dieses ruft ihm zu: Kreuzige ihn.

Eine grosse Gruppe mit vielen Figuren bildet der Kreuz»

weg nach Kaivaria, zuletzt mit der Kreuzannagelung und

Kreuzigung Jesu. Voraus reiten 2 Herolde, dann der

Hohepriester, der römische Hauptmann und andere zu

Pferd. Während alle andern Figuren des Passionswerkes

historische Kleidung tragen, erscheinen die beiden Herolde

mit Perücke und Zopf und dem Dreispitzhut. Das ganze

Passionswerk schliesst mit der Grablegung Jesu <oben

links beim Fenster) und mit dem auferstandenen Heilande

darüber.

Im Jahre 1895 wurden vom Oelberg im Auftrage

des damaligen Grossherzogs von Baden durch Hofphoto»

graph Wolf in Konstanz in 30 verschiedenen Gruppen»

bildern photographische Aufnahmen erstellt. Wer die

einzelnen Gruppen näher besichtigt und studiert, erkennt

erst recht, welche grosse künstlerische Arbeit in der Her»

Stellung des Passionswerkes besteht. Es gibt sonst nir»

gendswo ein ähnliches Holzbildwerk, es ist einzig in seiner

Art und daher von grossem Werte. Bei der Aufhebung
des Klosters wurde bestimmt, das Kunstwerk mit der

Oelbergkapelle sei unveräusserliches Eigentum der kath.

Pfarrgemeinde.

Licht.
Sie tragen alle ein verborgnes Licht
In tiefster Seele — alle Träumer, alle!
Sie tragens still, wie man ein Heiligtum
Verborgen trägt, durch ihres Lebens Halle.

Sie wissens kaum. Ein heimlich Brennen nur
Flammt oft in ihrer Tage stilles Gleiten,
Und weckt der Seele letzten Hoffnungstraum,
Den Traum von grossen, hellen Sonnenweiten.

Den Traum vom Reich, das einmal kommen muss,-
Vom leiderlösten Gottesreich der Seelen.
Den Traum vom Tag, wo die Barmherzigkeit
Den weichen Mantel legt um Schuld und Fehlen.

Und tief erschauernd vor der Menschheit Not,
Vor ihren gottfern dunklen Erdentagen,
Enthüllt ein jedes seine kleine Kraft
Und will sein Lichtlein in die Nächte tragen.

Carolina Lutz.
<Aus dem Schweizer Frauenheim).

Hauptniederlage aller natürlichen
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I I Einzelmöbel in jeder Holzart. {

f Lieferung ganzer Aussteuern.
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mil clen 8ilberli'nzen 6en Llobenprîe8tern 2uruclc. Ver-

8t088en bezebt er8elb8tmor6, 63rze8tellt oben beimLen8ter.

Line inlere883nte, lcûn8terÌ8cb zut zenrbeitete Lizur Ì8l cler

Veufel, velcber /u638 beim 8elì)8trnorcl Lille IeÌ8tel. 8ebr

ein6ruclc8volle Lruppen biI6en ÌL8U8 vor?ilnlu8 uncl Le-
ro6e8 un6 cîie (3eÌ88elunz un6 Lornenlcrönunz /e8u> Le-

merlcen8vert Ì8t, vie 6ie vielen 8olcl3ten, vel6re beim

Lil6verlc vorkommen, eine zro88e Ivlunnizfnltjzlceir in 6er

O3r8kellunz 3ufveÌ8en, be8oncler8 Ì8t 6ie Lopsbecleclcunz

bei je6em ein^elrien viewer eine nnclere, oft eine 8ebr

Icun8tvoll ze8cbnit^te. In cler ^lille cle8 ?388ion8verlc8

8tebt 6ie „Lcce bomo"-(3ruppe. ?il3tu8 8lellr 6en Lei>3n6

clem iuclenvollce vor, 6ie8e8 ruft ibm 2:u: Lreu^ize ibn.

Line zro88e Lruppe mil vielen Lizuren bilclet cler Lreu^-

vez nncb Lnlvnrin, ^ulet^t mil cler Lreu23nn3zelunz uncl

Lreu^izunz /e8u. Vornu8 reilen 7 Lerol6e, 6nnn 6er

Lobepris8ker, cler ronàcbe Lnuptmnnn un6 3n6ere 2u

?fer6. ^Vâbrencl ulle 3n6ern Lizuren 6e8 ?388ion8verlce8

bÌ8torÌ8cbe Llei6unz trnzen, er8cbeinen 6ie beiden Lerol6e

mitLerüclce uncl Lopf uncl clern Lrei8pit2but. L>38 zsn^e
?388Ìon8verlc 8cblie88t mit cler Ornblezunz )e8u <oben

linli8 beim Len8ter> un6 mit clern 3ufer8t3nclenen Leil3n6e

cl3rüber.

Im inbre 1895 vurclen vom Oelberz im /^uflrnze
6e8 63M3>izen 93ro88ber2oz8 von Ln6en clurcb Lofpboto-

zrnpb V4>lf in Lon8t3N2 in 39 vemcbieclenen Oruppen-

bil6ern pbotozr3pbi8cbe /^ulnubmen er8tellt. V^er 6ie

einzelnen Lruppen nâber be8Ícbtizt uncl 8tucliert, erlcennt

er8t recbt, velcbe zro88e lcün8tleri8cbe Arbeit in 6er LIer-

8tellunz 6e8 ?388ion8verlce8 be8tebt^ L8 zibt 8ON8t nir-

zen68vo ein âbnlicbe8 Lol2bil6verlc, e8 Ì8t ein^iz in 8einer

^rt un6 6nber von zro88em Vierte. Lei 6er ^ukbebunz
6e8 Llo8ter8 vur6e be8timmt, 638 Lun8tverlc mir 6er

Oelberzlcupelle 8ei unverâu88erlicbe8 Lizenlum 6er lcntb.

LLrrzemeincle,

8ie trnzen 3lle ein verborzne8 Licbt
In tief8ter 8eele — nlle l'râumer, nlle!
8ie trnzen8 8till, vie mnn ein Leiliztum
Verborzen trâzr, 6urcb ibre8 Leben8 Lulle.

8ie VÌ88LN8 lcnum. Lin beimlicb Lrennen nur
Llummt oft in ibrer 4uze 8tille8 Lleiten,
Ln6 veclct 6er 8eele leisten Loksnunz8tr3um,
Den llruum von zro88en, bellen 8onnenveiten.

Den l'rnum vom Leicb, 638 einm3l lcommen mu88/
Vom lei6erlö8ten (4otle8reicb 6er 8eelen.
Den Iruum vom 4uz, vo 6ie Lurmber^izlceit
Den veicben ^luntel lezt um 8cbul6 uncl Leblen.

Lncl tie! er8cbnuern6 vor 6er I<6en8cbbeir Llot,
Vor ibren zottkern 6unlclen Lr6ent3zen,
Lntbüllr ein jecle8 8eine lcleine Lrnft
LInci vill 8ein Licbtlein in clie Llâcbte truzen.

Lsrolinz I,cit?ê

Lnuptnieclerlnze nller nntül-liclten

^/liner3l^v388er
k

un6 freien Oetrânl<en
z

z

k

î î
î î
î
f

z z

z z

^elepbon 4^5 I4aupt-- un6 ^anlistr. 84 â ^

O. V^ei88er, I^ur^ri(^enl)a(j4
mecb. Zimmerei, ôsei-- und ^Öbelsclrremei'ei

^Vnfertizunz von

â â Einzelmöbel in )ecler b^ol^arb. â

è
t I^iefernnZ /^N88teuern.
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